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1706 März 17 . , Solothurn A
SCHREIBEN DES [FRANZ. AMBASSADOREN ROGER BRULART, MARQUIS DE]

PUYSIEUX, AN RITTER [BEAT KASPAR] ZURLAUBEN

Sein Schreiben vom 1 . ds . habe er erhalten . Dessen Beantwortung
habe nur deswegen so lange auf sich warten lassen , weil er zuvor
präzise Informationen habe einholen wollen . Wie ihm nun berich¬
tet werde , bestünden die Güter von [Johann Friedrich Anton ] Nied-

heimer von Wasenburg ausschliesslich aus Lehen des Königs [Lud¬
wig XIV . ] und des Grafen [Philipp Reinhard ] von Hanau [- Lichten¬
berg ] . Diese lägen alle in der Umgebung von Hagenau , ”et oette
nature de bien ne tombe pas dans le Convneree pour pouvoir estre vendue ".
An Einkünften seien daraus jährlich kaum 500 Livres zu erzie-



len . In Friedenszeiten könnten diese allenfalls etwas höher aus-

fallen , blieben aber auf jeden Fall bescheiden . Im übrigen habe

er erfahren , dass genannter junger Mann von unsteter und lieder¬

licher Lebensart sei und zudem dem Spiele verfallen gelte . Ange¬

sichts all dessen , müsse er ihm , Zurlauben , dringend davon ab¬

raten , diesem seine Tochter , [Maria Elisabeth Esther Zurlauben ],

zur Frau zu geben . ^ Das Vertrauen , das er ihm durch seine Bitte

um obgenannte Auskunft bewiesen , habe ihm übrigens sehr ge¬
schmeichelt .

1) Die Heirat kam dann tatsächlich nicht zustande . Die Zurlaubentoahter
heiratete im Jahre darnach Johann Franz Landtwing und Niedheimer noch
1706 Sophia Magdalena von Kageneck.
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